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Gewinnchance beschenkte die glücklichen Bezüger
von Losen mit allerlei Gaben, Gegen Mitternacht

schloß sich der Reigen der Darbietungen;
für den schönen und genußreichen Abend gebührt
dem Taubstummenbund Basel der beste Dank,

Zürich. Am 20. Februar haben in Winterte
hur elf Taubstumme unter Beihilfe von

Pfarrer Weber und Bibliothekar C, Rüegg einen
kleinen Klub gegründet, wofür freundlicherweise
im Lesesaal der Stadtbibliothek Winterthur ein
trauliches Eckchen eingeräumt wurde. Bei dieser
ersten Zusammenkunft war man zuerst befangen,
aber bald fühlte man sich wohl und beglückt
am Tisch, der mit duftenden Hyazinthen
geschmückt war. Herr Rüegg schleppte Bilderbücher

herbei; die älteren Männer spielten unter
sich. Dann und wann lachte man bis zu Tränen
über Witze eines „wohlbekannten Dicken". Kurz,
es waren sehr kurzweilige Sonntagsstunden!

E. Sch.

(Ein Glückauf diesem Benjamin unter unsern
Taubstummenvereinen! D. R.)

St. Salleu. Im alkoholfreien Cafe „Weideli"
in St. Gallen hielt der „Gehörlosen-
Tvuristenklub" St. Gallen seine 18.
Generalversammlung ab. Unter den erledigten
Geschäften sind zu nennen: Die Umänderung des
Namens „Taubstummen-Touristenklub" in
„Gehörlosen-Touristenklub" wurde
angenommen; der gesamte alte Vorstand wurde
wiedergewählt. Dem Jahresbericht ist zu
entnehmen, daß dieser Klub im letzten Mai einen
schönen und interessanten Blustausflug in das
Fürstentum Lichtenstein mit dem Städchen
Vaduz im Rheintal unternommen hatte. —
Zum Schluß sprach der Präsident seine Befriedigung

über das Gedeihen des Klubs aus.
H. SP.

Marus. Frau Mercier-Jenni in Glarus,
die Nachfolgerin der verstorbenen Frau Dr.
Mercier-Lendi in der Taubstummenfürsorge, hat
alle Glarner Taubstummen zum ersten Mal
zu einer Weihnachtsfeier im „Waldschlößli"
eingeladen, am 19. Dezember 1926. Herr Stärkte
hielt die Andacht, nachher war gemütliche Plauderei,

bis Frau Mercier alle zum prächtig
strahlenden Christbaum, zur Bescherung und
Vesper rief. Hier erfuhr man von dem schönen
Vermächtnis der obgenannten Verstorbenen im
Betrag von 5000 Fr. für die glanerische
Taubstummenfürsorge. Der schöne Abend schloß mit
einem schönen Plauderstündchen beim Weih¬

nachtsbaum und mit einer abermaligen
Erfrischung. „Es war für alle ein sehr schöner,
fröhlicher Festtag," schreibt die glückliche
Berichterstatterin R. B.
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Aargau. Dieser Fürsorgeverein (Präsident:
Pfarrer Müller in Birrwil) freut sich herzlich,
für sein Liebeswerk im Jahre 1926 an
Geschenken die Summe von Fr. 1996. 05
empfangen zu haben. Darin sind inbegriffen
Fr. 500. — und Fr. 300. — als Legate der

Erbschaften der sel. verstorbenen Frl. Anna
Widmer und der sel. verstorbenen Frau Dr.
Kuhn-Widmer in Seon, Fr. 200. — von den
Kabelwerken Brugg A. G., Fr. 152.05 von
der Kirchgemeinde Holderbank, Fr. 150. — von
der Aluminiumwarenfabrik Gontenschwil A. G.
in Menziken, Fr. 100. — vom Aarg. Tagblatt
A. G. in Aarau. Je Fr. 50. — erhielten wir
von der Volksbauk in Reinach, der Bank von
Menziken, der Jurazementfabrik in Wildegg,
den Herren Karrer, Weber A Co. in Kulm;
je Fr. 40.— von Frau Matter-Bally in Kölliken,
von Frl. Klara Matter in Kölliken, von Herrn
Matthys-Weber in Menziken; Fr. 30.-— vom
Gemeinnützigen Frauenverein in Menziken; je

Fr. 25. — von der Allgem. Ersparniskasse in
Aarau und von Herrn O. Bertschi-Hiltbrunner
in Dürrenäsch, den Rest mit Fr. 2^4.—
zusammen von verschiedenen freundlichen Gebern,
die uns nicht zürnen werden, wenn wir ihre
uns sehr willkommenen Gaben raumeshalber
nicht einzeln aufführen. Alle großen und kleineren
Gaben verdanken wir hiermit herzlich und bitten,
unserem so notwendigen Liebeswerk Herz und
auch fernerhin offen halten zu wollen.

Der Vorstand des A. F. f. T.

Die Ausstellung in Hamburg
lici Anlaß der Samuel Heiuicke-Feier im August.

I. Was wird ausgestellt

I.Fachausstellung. Die deutschen
Taubstummenlehrer werden ihre Fachliteratur und
Gegenstände ausstellen, alles, ivas sowohl den

Unterricht und die Erziehung taubstummer Kinder
(Schule, Spiel und Arbeit m den Anstalten) als
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